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Große Badenfahrt 1967

Im Rückblick

Haben Sie sich an der Badenfahrt auch vom Riesenrad in den Nachthimmel

tragen lassen? Die Schale stieg durch das schimmernde Gestänge empor und
stand schaukelnd stilL Eben noch hatte der Festtrubel Sie umwogt: Gedränge,
flimmernde Neonlichter, tosender Lärm von Karrussellorgeln, Fettdampf
über Bratwurstgrills. Nun schweben Sie auf Du und Du mit der leuchtenden
Silhouette des Schlosses, über dem schwarzen Giebelwerk der Altstadt. Unter
Ihnen der weite Schulhausplatz mit seinem Verkehrsmuster, leer, gegenüber
die riesige Zuschauertribüne, die imposante Reihe der ruhig wehenden
Gemeindefahnen. Aber an den Rändern des Platzes Menschengewimmel wie auf
Ameisenstraßen. Und zwischen den Häuserzeüen hervor hchtgesättigte
Dunstschwaden. Der Eingang zur Grabenstraße ein glühender Schlund, über
die Hochbrücke hin eine FahnenaUee und unter den Kastanienbäumen im
Dörfli ein buntes Geflimmer. Schauer von Rummelplatzmusik wehen
herüber. Aber ahes wie unter einer Glasglocke, als würde die Zeit einen Augenblick

stül stehen. Und auf einmal ist die Vision da: ganz Baden im Festtaumel.

Vom Schulhausplatz ziehen Lichterketten, Fahnenreihen hinein in die
Altstadt, auf den heimeligen Cordulaplatz, durch die Gassen zum Schloßberg,

wo die Spanischbrödlibahn mit elegischem Pfiff zu ihren beschaulichen
Rundfahrten startet. Der Stadtturm in fesdicher Beleuchtung. Auf dem
Theaterplatz Go Karr-Gesurr und -getöse. Durch die Badstraße hinunter verebben

die Wehen des Festes, lassen die SpielzeugaussteUung im Kirchgemeindehaus

ungestört, branden noch einmal im Kursaal. Majestätisch steht die Kirche

in der Nacht, zu ihren Füßen das Kinderparadies und der Verkehrsgarten.

Durch die Altstadtgassen, aus deren Schaufenstern da und dort
Rädermotive leuchten, ziehen Lichterschnüre hinunter zum verschwiegenen Tru-
delgärtchen und in den Festtrubel der Halde. Auf dem Spielplatz im Graben
dröhnen die Lautsprecher. Schießbuden prangen mit flimmerndem Kram,
Zuckerwerkstände, glühende Bratwurstroste, Fettdampf, Rummelplatzsensationen.

Die wüde Maus geistert halsbrecherisch im schwankenden Gestänge
umher. Am stilleren Ufer der Limmar lockt eine Fahrt am Rande der romantischen

Kulissen einer festtrunkenen Stadt. Das Schlaraffenland präsentiert
Boulevardbeizlein. Pizza, Calamares, Ungarische Gulaschsuppe verwöhnen
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